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Heutsch-Sornalilarrd von Wilu öis Kismaju.
^"hels kaiserlichen Schutzbriefes ist jüngst das Kttsten- 

! Nördlich des S u ltan a ts  W ilu in Ostafrika, von der Bucht 
bis nach dem, dem S u ltan  von Sansibar gehörenden

ie«
li­
cht

i>G n>rte Kismaju unter den Schutz des Deutschen Reiches ge- 
worden. Hierdurch ist ein Küstenstrich von rund 30 deutschen 

Ausdehnung (2 Breitengrade) der deutschen Oberhoheit
ij, ."süt und ein Anschluß an ........ .........  . > ............
b^!"ne, im S u ltan a t W itu 
M» deutsche Kolonial- 
< 7 3  »Deutsch - W ituland" 

geschaffen. Unsere bei- 
!j^ Karte giebt ein mög- 
°l„, M ,aues, riach den neue- 

Uueiien bearbeitetes Bild 
^"graphischen Gestalt und 
ix» "euen Besitzung, sowie 

"iberblick über die all-

iin Westen an den Fluß T ana  grenzt, jenseits dessen das Gebiet 
der englischen Interessensphäre liegt. Auf diesem Gebiete des 
S u ltan a ts  W itu, welches an der Küste von der M ündung des 
T ana  bis zum Orte Vanga an der Mandabucht reicht, befindet 
sich die deutsche Besitzung „Deutsch-Wituland", welche Eigen­
thum einer privaten Gesellschaft ist. D as S u ltan a t W itu mit 
dem gleichnamigen Hauptorte erstreckt sich mehrere hundert Kilo-

"«derblick über die all- 
>L,U'e

"  Besitzungen in
S ituation  der euro« 

r>ka Besitzungen in Ost- 
der im übrigen

Erstellung sei erläuternd 
folgende bemerkt.

^  links in der Zeichnung 
>i^,v Uebersicht des äqua- 

Oßafrika gegeben. Aus 
l>ie Lage der neuen 

^ 7 7 -  hier durch eine dicke 
^feclinie bezeichneten 

im Verhältniß zu 
englischen Besitz und 

ih-^sch-Ostafrika deutlich zu 
Weiter nach dem 

7 ,  "de ist der Njanzasee 
Norden aus dem- 

^  herausfließenden Nil und 
Efen speisenden Albertsee, 

^  Wit dem Orte Wadelai 
>̂>ek» ' Letztgenannter O rt 

^nntlich der Hauptort der 
H e ? " Pascha bisher ver- 
M » ' "nn  aber an die 
!Hat > verloren gegangenen
^  ""alprovinz. Am Albertsee nno veiunniucy L-ianley und 

Mascha zusammengekommen, und den neuesten Meldungei 
>^""fsnden fich beide nun auf dem Marsche durch Deutsch
Hi>ir? liber T abora, die in unserer Zeichnung durch eine 
^  Linie angegebene Karawanenstraße entlang, nach 

und Bagamoyo, dem Hauptquartier Wisimanns.
-ä, Hauptkarte ist das Küstengebiet von W itu bis

<s >.7 dargestellt; dasselbe umfaßt zunächst das im Südwesten 
><rer Karte unten links) gelegene S u ltan a t W itu, welches

meler lanoemwarls, leooa» :>l >eme Grenze nach den» In n e rn  zu 
nicht fest bestimmt. I m  Gebiete dieses S u ltan a ts  bewegte sich 
den T an a  aufwärts die von Dr. Peters geführte deutsche Emin 
Pascha-Expedition, und diese war allem Anscheine nach bis ober­
halb des auf unserer Karte noch verzeichneten Ortes Mass« ge­
langt, bis zu welchem früher bereits die Gebrüder Denhardt 
(1876) und D r. Fischer (1878) vorgedrungen waren, als die 
Expedition mit ihrem Führer niedergemetzelt wurde. Die S i tu ­
ation des Gebietes „Deutsch - W ituland" mit den Ortschaften

Schagga, Peketoni, Kiongwe, Kimbo, Schakamba u. a., die auf 
unserer Karte eingezeichnet find, ist in dem Spezialplane unten 
rechts deutlich wiedergegeben. Hier sind auch die In se l Lamu, 
welche dem S u ltan  von Sansibar gehört, mit dem gleichnamigen, 
eine deutsche Postagentur ausweisenden Orte, M anda und P a tta , 
um die sich bekanntlich noch Besitzstreitigkeiten drehen, zu finden; 
die tiefeinschneidende M andabai führt nach dem Grenzorte Vanga

hinauf. Deutsch-Wituland wird 
im Südwesten von dem Flüß- 
chen Ost begrenzt, der durch 
den Belenzonikanal mit dem 
unteren T ana  verbunden ist. 
Betreffs der vom S u ltan  von 
W itu auf diesem Kanal au s­
geübten Zollerhebung herrschen 
bekanntlich gegenwärtig eben­
falls Streitigkeiten mit den 
Engländern bezw. dem S u lta n  
von Sansibar, dessen Küsten­
gebiet von der Tanam ündung 
noch bis zum Osifluß reicht.—  
Der O rt Lamu auf der gleich­
namigen In se l ist Anlaufplatz 
für die britisch-indische Dampf- 
schifffahrtSgesellschaft auf ihren 
Fahrten zwischen Aden und 
Sansibar. Die ebenfalls auf 
der Route Aden-Sansibar ver­
ketzernden Dampfer der fran­
zösischen Messageries maritimes 
laufen Lamu nicht an ; außer­
dem führt ein submarines Kabel 
von Aden nach Sansibar. Be­
kanntlich wird seitens der 
deutschen Regierung die Her­
stellung einer Dampfschifffahrts­
linie von einem deutschen Nord- 
seehafen nach Ostafrika geplant, 
deren Schiffe unter anderen 
Häfen auch denjenigen von Lamu 
anlaufen sollen.

D as neue deutsche Schutz­
gebiet weist vor seiner Küste 

eine außerordentlich große Zahl von Inseln  auf und ist anderer­
seits mit guten Häfen versehen. I m  südlichsten Theile liegt der 
O rt Kwe'hn weiter nördlich, an der M ündung des Flusses 
Wubuschi der P o rt Durnford, jetzt Hohenzollernhafen genannt, 
dann folgt Kimm an der M ündung des Tulaflusses und im 
Norden dann noch eine Reihe unbedeutender Küstenplätze. Die 
Nordgrenze des neuen deutschen Gebietes wird durch die Be­
sitzung Kismaju des S u ltan s  von Sansibar gebildet, deren 
Grenze sich in einem 10 Seemeilen weiten Halbkreise um Kis-

Die schöne ZLeröerin.
E>n algerisches Sittenbild von F. v o n  Zobel t i t z .

(Nachdruck verboten.)
§- (3. Fortsetzung.)

hur. einer H ündin!" schrie Garika und packte Aziz an  
H  7 - während S id i Mahmud mit dem festen Babuschi rang, 
>lxj Dein eigen Fleisch und B lu t verschachern? Schausche,

.Und bindet diese beiden Halunken!"
Üb? hatte sich die S traße  mit Bewaffneten gefüllt, und 

'"uren Aziz und sein würdiger Geschäftsfreund unter 
!> sj,^ud Faustschlägen geknebelt und gefesselt worden. Gregor 
^  Me vor den in Tücher verhüllten Gegenstand nieder und 

.Zecken fort: Arme und Füße mit Stricken umschnürt,
Ebenen Fetzen im Munde, todtenbleich und doch 

i^Meligem Ausdruck im weitgeöffneten Auge lag S a fra

^ o n  erwähnt, gab auch der Herr Bey Hadj Ahmed 
^»""Sängern an Tücke und Grausamkeit nichts nach. Er 

" sich wenig um die Negierungsgeschäfte, verbrachte seine 
 ̂ in einem entnervenden Serailleben und hätte auch 

der ihm vorgelegten Klage des fremden Prinzen Gehör 
wenn dieser ihm nicht unter anderem ein Akkreditiv 

^ ?u n s  präsentirt hätte. D as änderte die Sachlage, und 
'Sitz. Ahmed sich neben seinen sonstigen Fehlern auch eiuer 

"en Eitelkeit erfreute, so beschloß er, sich Gregor Garika 
h>, "ollen Glorie eines unumschränkten Gewalthabers zu

der Prozeß gegen Babuschi und Aziz am nächsten 
E ig e n tl ic h e n  Gerichtstage) zur Verhandlung kam, hatte 
^  " " e u r  den Prinzen noch um eine geheime Unterredung 

ihm auch bewilligt wurde. Gregor fand den Elenden 
^  schmettert und gebrochen im Kerker vor: Aziz umfaßte 
)x,., Ettenbeladenen Händen die Kniee Garikas und bat in 

" verzweiflungSvollen Tönen um Rettung seines

„Nicht ich bin der Schuldige, hoher H err," ächzte er, „B a­
buschi allein ist der Verbrecher! Fünfzehn J a h r  sind es her, da 
überbrachte er mir ein kleines bildschönes Kind, ein Mädchen, 
das er bei einem Streifzuge längs der griechischen Küste seiner 
Amme aus den Armen gerissen und geraubt hatte. D as arme 
Wesen dauerte mich und so kaufte ich es denn, der ich selbst 
kinderlos war, um es als meine Tochter erziehen zu lassen. Und 
der Segen Allahs war mit mir. Zu einer herrlichen Jungfrau  
wuchs S a fra  auf, und nie —  nie hätte ich mich von ihr ge­
trennt, wäre nicht Babuschi abermals vor mich getreten!" —

Zu neuem Jam m ern erstarb die S tim m e des Alten, als 
Gregor nach kurzer Entgegnung den Kerker wieder verließ. Die 
unerwartete Enthüllung des alten Schurken hatte zwar sein I n ­
teresse für S a fra  noch mehr gesteigert, aber au» kluger Vorsicht 
beschloß er, zunächst Babuschi auszuforschen, ehe er sich auf 
weitere Verhandlungen mit Aziz einlassen wollte.

Die stets offene Börse des Prinzen war der T alism an , 
der ihm auch die T hür zum Gefängnisse des Türken erschloß. 
I n  der Hoffnung, man werde ihm sein elendes Leben schenken, 
gestand der Menschenräuber alles. Bei einer Kaperfahrt durch 
das ägäische Meer hatte Babuschi mit seinen Spießgesellen vor 
nunmehr sechszehn Jah ren  am S trande von Chios einen guten 
Fang gemacht. S eine Bande war in die bis zum Meere sich er­
streckenden Gärten eines reichen Chioten, Lantippos Karpotronis, 
eingedrungen, hatte einen Pavillon geplündert und das zwei­
jährige Töchterchen des Besitzers mit der Amme der Kleinen, die 
dort spazieren gegangen war, auf das Schiff geschleppt. Die 
Amme wurde in T ripolis auf den Sklavenmarkt gebracht, die 
kleine Griechin jedoch an den wackern A ziz-ben-A jad verkauft, 
der aus der Schönheit des Kindes in späteren Jah ren  ein reiches 
Kapital zu schlagen hoffte.

Ein eigenartiges Gefühl, ein gewisses jubelndes Empfinden, 
daß S a fra  ihm plötzlich näher gerückt, überschlich Gregor bei 
den Enthüllungen Babuschis. Der Umstand, daß ihm der Name 
Karpotronis nicht unbekannt war —  in ganz Griechenland hatte 
dieser Name einen guten Klang —  steigerte sein Interesse zu

fieberhaft erregter S pannung. Bei P a tra , unter der Führung 
des tapferen Apsilantis, hatte Gregor im Jah re  neunundzwanzig 
an der Seite eines DemetrioS Karpotronis für des Vaterlandes 
Unabhängigkeit gefochten und späterhin Freundschaft mit ihm 
geschloffen. Demetrios war ein Chiote, und da Gregor sich auch 
dunkel zu erinnern glaubte, von jenem Ueberfall im G arten des 
alten Karpotronis gehört zu haben, so konnte er kaum noch in 
Zweifel darüber sein, daß S a fra  die Schwester seines Kampfge­
nossen von P a tra  war. Trotzdem nahm er sich vor, das Geheim­
niß der Geburt S a fra s  noch zu w ah re n .-------

Am folgenden Tage begann im Gerichtssaale des Darel- 
Bey, jenes stattlichen Palastes, den heute der Gouverneur von 
Constantine bewohnt, das Verhör der beiden Gefangenen. Die 
sogenannten Midjeles fanden alle Wochen statt, und zwar durfte, 
wie dies noch jetzt in T un is der Fall ist, das Volk diesen Ver­
handlungen beiwohnen. Der Bey präsidirte, verhörte und u r­
theilte selbst; nur wenn er verreist war, wurde er durch den 
ersten M ufti (Priester) und den obersten Ferik (Richter) ver­
treten.

Auf einem niedrigen D ivan am Ende das S aa les hatte 
Hadj Ahmed in glänzender Kleidung und Bewaffnung, den TeS- 
bech (Rosenkranz) aus Sandelholzkugeln um den Hals, Platz ge­
nommen, während seine Räthe, die M uftis und Feriks, der Ober- 
und Unterkadi (Bürgermeister) der S tad t, mehrere Offiziere und 
Hofschranzen wie endlich die Schausche sich rechts und links von 
ihm der Rangordnung nach gruppirten. Unmittelbar neben ihm 
standen der P rinz Garika und S id i Mahmud, den Hintergrund 
des S aa les aber füllte, von den Wachen in respektvoller Entfernung 
gehalten, allerlei Volk aus.

Hadj Ahmed gab das Zeichen zum Beginn der Verhand­
lungen, und ein Schausch führte sofort die beiden Verbrecher, 
die noch immer mit Ketten belastet waren, in den S aa l. Zu 
gleicher Zeit tra t auch S id i M ahmud, genau vertraut m it dem 
Ceremonie!!, als Ankläger vor.

(Fortsetzung folgt.)



maju erstreckt und noch die M ündung des Judaskusses umfaßt. 
Der Wubuschifluß durchströmt unweit seiner M ündung den läng­
lichen Kilowanjasee, oberhalb dessen der F luß Schert heißt. Der 
Mündungstheil des Flusses weist überall eine genügende Fahr­
tiefe fü r große Seeschiffe auf. D ie Bevölkerung in  dem neuen 
deutschen Schutzgebiete soll sehr friedfertigen Charakters sein; im  
Rücken des Gebiets wohnen die Mabonivölker und einige Galla- 
stämme. D ie Grenze des deutschen Schutzgebietes nach dem 
In n e rn  zu ist selbstverständlich ebenso unbestimmt, wie bei fast 
allen europäischen Kolonialbesitzungen an der afrikanischen Küste. 
Außer der im  Jahre 1867 unternommenen Forschungsreise von 
Brenner, deren Hauptrouten der Leser in  der Karte durch punk- 
tirte  Lin ien angedeutet findet, haben Erforschungen des H in ter­
landes noch nicht stattgefunden.

D ie erste Erwerbung der jetzigen neuen Kolonien geschah 
durch D r. K a rl Jühlke, der in  Begleitung des Lieutenant 
Günther und Kaufmann Janke von Hamburg im  August 1886 
m itte ls Dampfer nach der Küste absegelte und im Oktober die 
M ündung des Wubuschi nebst P o rt D urn ford  erwarb. Nach 
Anlegung einer S ta tion  in  P o rt D urnford, welche den Namen 
Hohenzollernhafen erhalten hat, ging Jühlke m it Günther den 
Dschubfluß hinauf, um m it den Stämmen im  In n e rn  freund­
schaftliche Beziehungen anzuknüpfen. Leider sollte diese Expe­
dition noch ein sehr trauriges Ende nehmen. Lieutenant Günther 
ertrank m it zwei seiner Begleiter in der Brandung der durch 
eine Sandbarre verschlossenen M ündung des Dschub, als derselbe 
das Wagestück unternahm, den Eingang in  den S trom  auf 
einem Boote zu erzwingen. D r. K a rl Jühlke wurde, als er sich 
in  dem sansibaritischen Küstenorte K ism aju allein befand, von 
Somaltleuten am 1. Dezember 1886 ermordet: sein Leichnam 
wurde in  der B a i von Lamu ins Meer versenkt. Der in  K is­
maju bestallte W a li (ein Beamter) des S u ltans  von Sansi­
bar soll bei der Ermordung Jühlkes die Hand im  Spiele ge­
habt haben. D ie vierte Expedition, geleitet von Joachim G raf 
P fe il, Lieutenant v. Bärensprung und D r. ju r. Spuhn, verließ 
B e rlin  im  Dezember 1886, um die S ta tion  Hohenzollernhafen 
an der Wubuschimündung auszubauen.

D ie  dürre, trockene ebene Küste bildet einen eigenartigen 
Gegensatz zu den reichen Weidegründen und W äldern des 
Inneren. Das H interland ist reich an Pferden, Kameelen, Eseln 
und Rindvieh.

Den amtlichen Berichten des Kapitän zur See V a lo is  vom 
Jahre 1885 zufolge ist das Gebiet Deutsch-Wituland, welches 
etwa 70 Kilometer Küste ausweist, sehr fruchtbar, in  demselben 
haben auch bereits zahlreiche, anscheinend prosperirende Unter­
nehmungen Boden gefaßt, deren R entab ilitä t sich aber selbst­
verständlich erst nach Jahren erweisen kann. Auch außerhalb des 
eigentlichen Deutsch-Witulandes, im  Gebiete des S u ltans, sind 
zahlreiche Ansiedlungen zu verzeichnen.____________

Kolitische Hagesschau.
Nach einer Meldung des „Newyorker H era ld" gab Kaiser 

W ilhe lm  am Sonnabend seine formelle Zustimmung zum 
U e b e r t r i t t  d e r  P r i n z e s s i n  M a r g a r e t e  z u r  g r i e c h i ­
schen K i r c h e ,  behufs Vermählung m it dem Großfürst-Thron­
folger von Rußland.

Der deutsche Botschafter in  P a ris  G r a f  M ü n s t e r  hat 
heute die Seinestadt m it U rlaub verlassen und sich nach seiner 
Heimatsprovinz Hannover begeben.

Dem Bundesrathe und Reichstage ist gestern eine F o r t ­
s e t z u n g  des  W e i ß b u c h e s  ü b e r  O s t a f r i k a  zugegangen. 
Dieselbe umfaßt die Z e it vom 16. Oktober bis 17. November 
und enthält insgesammt 8 Aktenstücke. D er erste Bericht rüh rt 
vom Frhrn. von Gravenreuth, dem Vertreter Wissmanns in  
Ostafrika her, behandelt die Verhältnisse an der Küste im  all­
gemeinen und meldet, daß B ush iri m it den M a fitis  in  Dunda 
S te llung genommen hat, der zweite ist vom Reichskommissar 
Wissmann selbst, bezieht sich auf die Expedition nach Mpmapwa 
und bringt Nachrichten über Em in Pascha und Stanley. Beide 
Berichte sind bereits früher durch den Reichsanzeiger bekannt 
geworden. E in  weiterer Bericht des F rh rn . von Gravenreuth 
meldet sodann den S ieg über B ush iri und die M a fitis  bei 
Aombo in  der Nähe von Bagamoyo und diesem schließt sich 
wieder ein Bericht des Reichskommissars über die Anlage einer 
befestigten S ta tion  in  Mpwapwa, den Rückmarsch nach der 
Küste sowie die Ankunft in  Bagamoyo an. D ie letzten 4 
Berichte sind telegraphische und gemäß dieser ihrer N a tu r äußerst 
kurz. S ie  melden die Besetzung von Saadani, die Einnahme 
befestigter Positionen der Waseguhha, die Einnahme eines 
Rebellenlagers nordwestlich von Pangani sowie die Bestrafung 
von Kipumbwe und Unterwerfung von Useguhha. D ie letzteren 
Meldungen legen wiederum ein deutliches Zeugniß dafür ab, 
daß die Expedition des M a jo rs  Wissmann, fü r welche neulich 
noch die große Mehrheit des deutschen Reichstags den Nach­
tragsetat bewilligt hat, ihrer Aufgabe im  weitesten Maße ge­
recht wird.

E m i n  P a s c h a  und S t a n l e y  werden am Mittwoch in  
Bagamoyo erwartet.

Aus Sansibar meldet „W . T . B . " :  H err Rüst, ein M i t ­
glied der P e t e r s s c h e n  E x p e d i t i o n ,  der soeben nach Lamu 
zurückgekehrt ist, n im m t an, daß P e t e r s  und T i e d e m a n n  
todt seien, da die an sie abgesandten Boten nicht zurückgekommen 
wären.

Nach einer Meldung des „Esercito" w ird demnächst die 
i t a l i e n i s c h e  R e g i e r u n g  eine Kreditforderung von 17 
M illionen  L ire  fü r den Bau einer großen Pulverfabrik zur E r­
zeugung von rauchlosem P u lve r fü r Gewehrpatronen in  der 
Deputirtenkammer einbringen.

Nach einem Telegramm des Neapeler „P icco lo " aus 
M a s s  a u  ah griffen Ras A lu la  und Mangascha am 26. No­
vember Aduah an. Ras A lu la  wollte seinen B ruder rächen, 
welchen Seyum an der Spitze der Garnison von Aduah zurück­
gelassen hatte und der bei der Vertheidigung der S tad t fiel. 
D ie Garnison flüchtete nach neunstündigem Widerstand, die 
Truppen Ras A lu las  und Mangaschas plünderten die S tadt 
und machten selbst die Verwundeten nieder. Seyum, welcher 
2000 M ann Verstärkung von Makale bekam, erfuhr die Niederlage 
unterwegs.

I n  A u s t r a l i e n  w ird ernstlich die Errichtung der Ver­
einigten Staaten Australiens und die Lossagung vom M u tte r­
lande betrieben. Letzteres betrübt sich darüber nicht allzusehr 
und hat durch den Gouverneur Carrington seine halbe Z u ­
stimmung erklärt. Denn es kann aus den Kolonien in  ihrem

jetzigen Zustande nichts mehr fü r sich herausschlagen. Das 
unentwickelte A frika bietet bessere Handhaben zum Zugreifen.

Deutscher Weichslag.
27. Plenarsitzung vom 2. Dezember.

Präsident v. L eve t z ow eröffnet die Sitzung gegen 12^2 Uhr.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Fortsetzung der zweiten 

Berathung des Gesetzentwurfs, betreffend die Abänderung des Bank­
gesetzes vom i4 . M ärz 1875.

Präsident des Reichsbankdirektoriums v. Dechend weist denjenigen 
Rednern gegenüber, welche in der vorigen Sitzung die Bank von Frank­
reich vor der Neichsbank besonders gerühmt hatten, nach, daß, wenn die 
gute Verwaltung der ersteren auch vollständig anzuerkennen sei, die 
Reichsbank doch einen Vergleich mit ihr in jeder Beziehung mindestens 
aushalten könne.

Direktor im Reichsschatzamt As c h e n b o r n  wies die Mangelhaftig- 
keit der Berechnungen nach, welche neulich aus dem Hause über den 
finanziellen Effekt der Verstaatlichung aufgestellt wurden und zeigte, daß 
die Höhe der Dividende für die Bankantheilseigner, wie sie die Regie­
rungsvorlage enthalte, durchaus gerechtfertigt erscheine, zumal sie dem 
Reiche bereits eine erhebliche Mehreinnahme einbringen werde, eine 
weitere Herabsetzung aber, wie sie der Antrag Huene vorschlage, sei mit 
Rücksicht auf die Anteilseigner nicht wohl zu billigen. Sowohl die 
Kontinuität des gesetzgeberischen Verfahrens wie die Billigkeit gegen die 
Anteilseigner sprächen für die Berechtigung der Regierungsvorlage.

Abg. M o o r e n  (Centrum) befürwortet seinen Antrag: „daß es den 
Absichten des Reichstages nicht entspricht, wenn die Bankfilialen sich 
Steuerfreiheiten und Privilegien von Kommunen bewilligen lassen." E r 
wollte der Begehrlichkeit und übermäßigen Fiskalität der Reichsbank ent­
gegentreten. Die preußische Bank, deren Nachfolgerin die Reichsbank 
geworden sei, war kommunalsteuerpflichtig. Heute errichte die Reichs­
bank keine Filiale oder lasse die bestehenden Einrichtungen eingehen, 
wenn ihr nicht Steuerprivilegien zugesichert werden. Das sei den schwer­
belasteten Gemeinden gegenüber nicht am Platze, um so weniger, als die 
Stadt Berlin 600000 M ark von der Reichsbank bezieht.

Präsident der Reichsbank v. Dechend:  N ur wenn die Anstalt an 
einem Orte so wenig Geschäfte macht, daß die Filiale nicht genügend 
rentirt, so bleibt uns nichts anderes übrig, als darnach zu streben, daß 
eine solche F iliale eingeht oder Erleichterungen erhält. Wenn den Bank­
filialen ein Haus geschenkt wird, so kommt das nicht den Bankantheil- 
habern, sondern dem Reiche zu gute.

Abg. G a m p  (freikonservativ): E r habe eine Erweiterung der Be­
fugnisse der Bank für den Wechseldiskont vorgeschlagen und er glaube 
wohl, daß dieser Vorschlag bei einer bureaukratischen Bankverwaltung 
Schwierigkeiten finde, weil die Verantwortung der Bank eine größere 
würde. Daß er (Redner) die Verwaltung der Bank einigermaßen kenne, 
gehe daraus hervor, daß er beim Präsidenten der Bank die Lombardirung 
landwirtschaftlicher Produkte durchgesetzt habe, entgegen dem Wider­
streben einiger seiner Räthe, welche mehr auf dem Standpunkte des 
Abg. Bamberger stehen. Redner sucht dann seine Forderungen, Ge­
währung einer 6 monatlichen Kreditfrist für Wechsel und Ausdehnung 
des Bankkredits auf kleine Handwerker zu begründen. M a n  habe ihm 
in der Presse vorgeworfen, daß er die Reichsbank zu einer Zufluchtstätte 
für bankerotte Gutsbesitzer habe machen wollen. Dies sei falsch. Redner 
befürwortet eine anderweite Gestaltung der Bankverwaltung und nament­
lich eine Aenderung der Organisation des Centralausschusses, da in 
ihrer heutigen Gestalt die Bank das Großkapital in ungerechter Weise 
bevorzuge. Dies geschehe auch durch das Notenprivilegium der kleinen 
Banken. An dem Gewinn dieser zur Notenausgabe berechtigten Banken 
sollte das Reich mindestens participiren.

Präsident der Reichsbank v. Dechend:  Langsichtigere Wechsel als
über 3 Monate hinaus können nicht bei der Bank diskontirt werden. 
Auch die englische Bank diskontire nur Wechsel von längstens 25 Tagen. 
Auf die wiederholten Ausführungen des Vorredners immer wieder 
einzugehen, habe er keine Veranlassung. Es sei absolut nichts neues 
zur Sacke beigebracht.

Abg. D r. B a m b e r g e r  (freisinnig): Aeußerungen der Presse ge­
hören nicht ins Parlament. Was die freisinnige Presse über Herrn  
Gamp geäußert, sei nickt unzutreffend. M an  kann angesichts dieser 
Debatte fragen, welches ist der Unterschied zwischen der Reichsbank und 
einem Bergwerk in Südwestafrika und darauf antworten: Wenn jemand 
die Rentabilität eines noch nickt entdeckten Minenwerks in Südwest- 
afriku anzweifelt, so ist es ein reicksfeindliches Unternehmen, wenn 
jemand dagegen die Existenz der Reichsbank, welche seit 15 Jahren ihre 
Aufgabe erfüllt hat, in Frage stellt, so ist das eine verdienstliche Thätig­
keit. Redner empfiehlt unveränderte Annahme der Vorlage.

Abg. v. K a r d o r f f  (freikonservativ): I n  der Vergangenheit ist die 
Reichsbank ihren Aufgaben stets gerecht geworden, fraglich sei, ob sie 
dies auch in Zukunft werde thun können. I n  der Debatte seien seine 
Angaben über die thatsächlichen Verhältnisse im wesentlichen bestätigt 
und daraus folgere er die Nothwendigkeit, die Bank so zu fundiren, daß 
sie ihren Aufgaben in Zukunft gerecht werden könne. E in  Vergleich 
der Reichsbank mit der englischen Bank sei nicht zutreffend wegen der 
Hilfsquellen in den englischen Kolonien. Herr Bamberger w ill ja nicht, 
daß w ir uns in Afrika ein In d ien  schaffen. Gerade daß die freisinnige 
Partei die Vorlage unterstützt, sollte die Regierung bedenklich machen.

Abg. Frhr. v. S t u m m  (freikonservativ) anerkennt die Verdienste 
des Reicksbankpräsidenten v. Deckend um die Reichsbank und hofft, daß 
auch die Organisation in Zukunft die beste Form finden werde. Redner 
wird für die unveränderte Vorlage stimmen.

Abg. Graf M i r b a c h  (deutschkonservativ) stellt einige seiner Aeuße­
rungen gegen Angriffe von der Linken und vom Bundesrathstische 
richtig.

Abg. Frhr. v. H u e n e  (Centrum) befürwortet seinen Antrag: Die 
Herabsetzung der höheren Dividendengrenze von 6 auf 5 Prozent zu 
bestimmen.

Staatsminifter v. B ö r t l i c h e r  bekämpft diesen Antrag, dessen An­
nahme Unzufriedenheit unter den Bankantheilseignern hervorrufen werde.

Abg. Kl emm-Sachsen spricht für die unveränderte Annahme der 
Regierungsvorlage.

Die Debatte wird geschlossen.
Bei der Abstimmung wird zunächst der Antrag H u e n e  in nament­

licher Abstimmung mit 110 gegen 94 Stimmen abgelehnt und sodann 
die Vorlage unverändert angenommen.

Ueber die Resolution Mooren (Centrum) soll bei der dritten Lesung 
abgestimmt werden.

Morgen 1 U hr: Abkehrscheine der Bergleute, Fleisch- und Getreide- 
zölle (Anträge der Freisinnigen).

Deutsches Weich.
Berlin, 2. Dezember 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser konferirte am Sonntag M ittag  
längere Z e it m it dem Staatssekretär des In n e rn  v. Boetticher 
und dem Erbauer des Reichstagsgebäudes P a u l W allot. Zum  
D ine r um 1?/, Uhr hatten die Majestäten den Staatssekretär 
von Boetticher und den Reichstagsabgeordneten von Helldorf 
eingeladen. Am Abend empfingen die kaiserlichen Majestätenden 
aus Konstantinopel eingetroffenen General Höbe Pascha. D er­
selbe w ird heute Nachmittag dem Kaiser die vom S u lta n  der könig­
lichen Fam ilie  geschenkten Pferde, welche in  dem königlichen 
M arstall in  der Dorotheenstraße untergebracht sind, vorführen. 
Heute Vorm ittag wohnten die Majestäten der Eröffnungsfeier 
des neu erbauten Museums fü r Naturkunde in  B e rlin  bei. Von 
M inistern waren die Herren von Maybach, Frhr. v. Lucius, 
v. Boetticher, D r. v. Goßler, G ra f v. Bismarck und von Verdy 
du Vernois erschienen; nebst ihnen vertraten zahlreiche hohe 
Beamte die obersten S taats- und Reichsbehörden. D ie M a ­
jestäten wurden bei ihrer Ankunft vom Kultusm inister D r. von 
Goßler m it einer Ansprache begrüßt. H ierauf bat der älteste 
der Direktoren, welchen die Verwaltung der in  dem neuen 
Museum vereinigten vier Sammlungen und Ins titu te  anver­
trau t ist, Geheimrath Beyrich, den Kaiser, das neue prachtvolle 
Heim derselben zu eröffnen. D er Rektor der Universität Ge­
heimrath Hinschius brachte alsdann ein Hoch auf den Kaiser

aus. Nachdem der Kaiser fü r diese Huldigung gedankt, erfo S 
die Besichtigung der Sammlungen. Aus Anlaß der 
stellung des Museums sind der D irektor der mineralogisch-^  ̂
graphischen Sam m lung desselben Professor K le in zum Schein 
Bergrath, der D irektor der zoologischen Sam m lung P E  ^  
M öbius und der D irektor des zoologischen In s titu ts  
Schütze zu Geheimen Regierungsräthen ernannt worden. ,^t

—  Se. Majestät der Kaiser w ird , wie aus Köln ^
w ird , ein Bittgesuch der Bergarbeiter des Saarreviers per!" 
entgegennehmen. ^  ^

—  Der P rinz und die Prinzessin Arisugawa von o ^
haben am Sonntag Nachmittag B e rlin  wieder verlassen u» . 
zunächst nach Dresden und W ien begeben, bevor sie ihre 
reise nach Japan antreten. ^

—  Der Staatssekretär G ra f Herbert Bismarck m
Friedrichsruh hierher zurückgekehrt. «ich

—  Der Kanzler von Kamerun, G ra f P fe il, welcher ^
wegen seines schweren Knieleidens zu seiner W ie d e rh E  M  
nach B e rlin  begeben hatte, hat seine Massagekur bei D r - ^ ^  
dowski beendigt und völlig genesen vor einigen Tagen 
Bremen begeben, um von dort seine Rückreise nach K« 
anzutreten. dck

—  Der „Reichsanzeiger" meldet die Verleihung ^
Schwarzen Adlerordens an den Hausminister des Zaren 
Woronzow-Daschkow. . §,-!>»'

—  Z u r Begrüßung Se. Majestät des Kaisers in
stadt treffen dort am Freitag 250 Kriegervereine nm 
M itg liedern ein. M t»

—  D ie  Jnnungsvorstände und Handwerkerkorpora 
der S tad t Frankfurt haben, nachdem sie beschlossen has" 
Empfang S r .  Majestät des Kaisers theilzunehmen, ein Eine 
komitee niedergesetzt.

—  Nach der „K reuz-Ztg." bestätigen neu eingegangen^ hin­
richten aus englischen Quellen, die bei dem Emin-Ko»N 
gegangen, den Tod des D r. Peters. „  B

—  E in  von dem sächsischen M in ister des J n n ^ ' 
Nostiz - Wallwitz befürwortetes erneutes Gesuch der ist

-V

erneutes csejucy vr-. -^te
Stadtbehörden um Dispensation vom Schweineeinfuhrv^ 
vom Reichskanzleramt abgelehnt worden.

Weimar, 2. Dezember. I n  dem Prozesse gegen den 
anwalt Harmening wegen Beleidigung des Herzogs von ^ ^  
durch die Druckschrift „W e r da?" wurde H a rm e n in g ^  M  
sechsmonatlichen Festungshaft und zu den Kosten veru ^ 
die Vernichtung der Druckschrift ausgesprochen.

Sigmaringen, 2. Dezember. D er Fürst und die ^  
von Hohenzollern sind nach C apri zum Winterauferny 
gereist.____________________________________________

HuslrMÖ. .-se»-''
Lissa, 1. Dezember. D er Chef des hier e in g ^  he»' 

deutschen Geschwaders, Kontreadm iral Hollmann, stnm ^c» 
Bürgermeister Gjaxa einen Besuch ab und einpst"»^ i" 
Gegenbesuch. Abends waren die Ortschaft und der L  
Ehren des deutschen Geschwaders glänzend illu m in irt.

Renen, 2. Dezember. Anstatt des verstorbenen 
ist gestern der Republikaner R icard zum Deputirten t>e>

Petersburg, 2. Dezember. 
Z insfuß um 1 / 2  Prozent.

D ie Reichsbank erin«

Schiff,Petersburg, 2. Dezember. Der Schluß der ir^  
unm itte lbar bevorstehend, da das E is aus dem Ladogaie 
D ie Temperatur ist unter N u ll gesunken.

Urovittzial-KachriMen.

wöhnlichen kujawischen Leute eine große Rolle spielte. Da 
bei einer Hochzeitsprügelei erschlagen sein sollte, fand am 
die Sektion der Leiche statt, durch welche aber als Todesursa^jlE ,si 
schlag festgestellt wurde. —  Der hiesige polnische Industrie- 
verein beginn am Sonnabends den 30. November, im ^, ....
Saale eine Feier zu Ehren des Dichters Mickiewicz. Bei dieses k 
heit wurde eine Sammlung für die Weihnacktsbescher^^^  ̂
katholischer Kinder abgehalten, welche einen Ertrag vor 
ergab. Die Ressource veranstaltete am Sonntag, den r- hM' jii 
abends im Brunnerschen Saale eine WohlthätigkeitsvorstelluN^ 
aus Konzert, Theater und lebenden Bildern. Das KonzM
exakter Weise von der Engelhardtschen Kapelle ausge,uv^z 
Mitgliedern der Ressource wurden die beiden Einakter „Durw  ̂ A h, 
loch" und „Papa hats erlaubt" vorgeführt. Die Spieler ernr . h
Beifall. Auch die lebenden Bilder wurden gut dargem ^
Schluß der Vorstellung fand noch ein Tanzkränzchen > .^ l
Bruttoeinnahme dieses Abends betrug 105 Mark. . . m

Aus dem Kreise Culm, 2. Dezember. (Die Diebstahle- j,i 
............................................................  U m fa n g .e rre ic h ^

dem Gutsbesitzer Schirrmacher 
Gutsbesitzer Strübing in Stollno, einem Besitzer :n 
Besitzer Wichert in Culm. Roßgarten je eine Stärke aus 
gen gestohlen. Den Dieben scheint man auf der Spur zu' "
Mittwoch den 27. v. M ts . zwischen 5 und 6 Uhr nachmittag « <
dem Gutsbesitzer Stock aus könial. Kiewo gehöriges F üh rte  §ils 
aus 2 fünfjähriger: Pferden nebst Sielen und einem Arbeu^ftrde B  
dem Unislawer Kruge gestohlen. Wie verlautet, sollen ^  
der Zakrzewoer Feldmark angehalten und beim Besitzer A  
untergebracht sein. Von dem Wagen fehlt bis jetzt jede

Graudenz, 1. Dezember. (Der hochbejahrte hiesig ^  Sl 
präsident Wetzki) hat sich der Operation des Staars auf 
der Privatklinik des Professors D r. Schweiger in Berlin  
Wie der „Ges." hört, ist dieselbe, so weit man bis jetzt 
mit bestem Erfolge von statten gegangen, so daß Herr 2v. . ^
wieder in den Vollbesitz der Sehkraft zu gelangen. ^M en) L

Konitz. 1. Dezember. (Bei den S tad tverordnetenw ay^^ev  ̂ si Yc

):( Aus dem Kreise Flatow, 2. Dezember.
Wahl.) Wie alle Wohlthütigkeitseinrichtungen unseres ..
sich auch das Feuerlöschwesen.vielfach^ der ZU^

von "je"' 6 M °M a rk  ^un^Eer"GkM^7>d-'Kapp^ 300 Mark 
zur Beschaffung von Feuerlösckspritzen gemacht worden. s D
ins Leben getretenen freiwilligen Feuerwehr ist von der ^
eine Summe von 700 M ark bewilligt worden, und ZUiar ^  ^
Anschaffung von Ausrüstungsstücken und 500 M ark Z" S t ä d t e i x  
neuen Feuerspritze. Hoffentlich werden auch die anderen yi l ^1! 
Kreises dem gegebenen Beispiele nacheifern. An
wurden schon im verflossenen Jahre zwei VersaMw. ,
Gründung einer freiwilligen Feuerwehr abgehalten, i., ig
resultatlos blieben. Z ur Realisirung erwähnten Projektes 
nächsten Mittwoch, dem 4. Dezember, nochmals eine sienev E ,s  
berufen werden. - - I n  der am vorigen Sonnabend 0 06 7  ̂
verordnetenversammlung wurde an Stelle des bisherm 
Mitgliedes M arx, welcher von hier verzogen ist, der 
Schmecke! von hier gewählt.



. Schlochau, 30. November. (Selbstmord.) Heute V orm ittag beging 
oer Tischler Gottfried Kluwe hierselbst einen Selbstmord, indem er bei 
^  städtischen M ännerbadeanstalt in  den See ging und ertrank. Kurz 
vorher hatte er sich von dem in dem benachbarten Lustwäldchen 
Lohnenden R estaurateur Schreibzeug geholt, um seine Absicht kund zu 
Mn. Kummer in der Fam ilie scheint der Beweggrund des Selbstmordes 

sein.
Dirschau, 1. Dezember. (Verleihung der Ehejubiläumsmedaille.) 

5 ^  Kaiser hat den Kutscher Jo h a n n  Degler'schen Eheleuten hierselbst, 
oelche heute ihre goldene Hochzeit begehen, die Ehejubiläumsmedaille
verliehen.
> B eren t, 1. Dezember. (Versammlung.) Am letzten F reitag  fand 
Me Versammlung der M itglieder des schon vor Ja h re n  in  Konkurs 

E b e n e n  polnischen Vorschußvereins statt, um über die A ufbringung 
nd Deckung des entstandenen Deficits von ca. 23000  M ark Beschluß 

A fassen. Die von ca. 50 Personen besuchte Versammlung w ar sehr 
K risch  und es w urde an  der Geschäftsführung des V ereins strenge 
zNtlk geübt. Polizeilich wurde die Versammlung durch den M inisterial- 
s/^w issarius Rex und den Bürgermeister beaufsichtigt. E s  gelangIckl L- ^Mißlich, einen Beschluß dahin zu erzielen, daß das Deficit von den 
g l i e d e r n  des V ereins gemeinschaftlich zu gleichen ̂ h e ile n  ratenweise
k'". Zwar innerhalb 4 Ja h re n  gedeckt werden soll. Die uneinziehbaren 
L eerungen des V ereins im Betrage von 13 886,96 M ark w urden 
- mch yon dem K onkursverwalter meistbietend versteigert und es er- 

aen dieselben einen E rlös von 21 M ark. 
lii-s' ^ * iz ig , 30. November. (Wahlen.) Bei der heute M ittag  im 

Landschaftshause stattgefundenen W ahl eines Landsckaftsdirektors 
o Zweier Landscbastsdeputirten für den Danziger Bezirk w urden die 

Landscbaftsdirektor Albrecht und D eputirte Röhrig-Wierschetzin 
o Nümker-Kokoschken einstimmig auf 6 Ja h re  wiedergewählt, 

ŝ . M b in g , 2. Dezember. (Besitzwechsel.) D as der F irm a C. S onnen- 
tzvF^rselbst gehörige Dampfsägewerk nebst Zimmerplatz ist an  H errn  
§ / Stach hier fü r den P re is  von 100000 M ark verkauft worden. Die 

Ergäbe soll am 1. A pril n. I .  erfolgen.
!ür ^*oiiiberg , 1. Dezember. (Der landwirtschaftliche Centralverein 

Netzedistrikt) hat in  seiner gestrigen G eneralversam m lung den 
N  -ö gefaßt, sich mit dem 1. A pril nächsten J a h re s  aufzulösen, d. h. 
^ dem Provinzialverein zu verschmelzen. (O. P r.)

von 30. November. (Todesfall.) Der Rittergutsbesitzer Anton
bj;1 Azyluski auf Starkowiec, ein Neffe des hierselbst verstorbenen Erz- 

Leo von Przyluski, ist am 27. d. M . gestorben, 
yhs ^vsen, 1. Dezember. (Auch die hiesige Handelskammer) hat die 
lvj^dung einer P etition  an den Reichstag beschlossen, in welcher gebeten 
olZ' künftig sämmtliche Reichsbankstellen, auch in S täd ten  mit weniger 
erw^OOOO Einw ohnern zur Annahme von Noten der P rivatbanken zu
*ÄLl!gen.

i»«".

r>"

he""

fokales.
T horn , 3. Dezember 1889.

Hiekl  ̂ ( P e r s o n a l i e n . )  Der bei dem Amtsgericht in Culm zur 
ist ^ Anwaltschaft zugelassene Rechtsanw alt Schultz in Neustadt Westpr. 
k  M E^zeitig zum N otar für den Bezirk des Oberlandesgerichts 
iv o ^ ^ ^ lv e rd e r  mit Anweisung seines Wohnsitzes in Culm ernann t

(B es itzw ech se l.)  Der „Gazeta Torunska" zufolge ist das der 
4ltt m» "en F ra u  Z aw iara gehörige im hiesigen Kreise belegene R itte r­
lich ?* ^ w ice  von der Fam ilie Bielinski in Galizien und der Fam ilie 

^ael von Hulewicz-Thorn im Wege der Nacklaßvertheilung erworben.
( M i l i t ä r f e u e r w e h r . )  Gestern Nachmittag 3 Uhr hielt eine 

der M ilitärfeuerw ehr auf dem Hofe der Garnisonbäckerei eine 
"Ug mit allen G eräthen ab.

( S c h w u r g e r ic h t . )  I n  der heutigen Sitzung führte den Vorsitz 
§^^>.andgerichtsdirektor Wünsche; als Beisitzer fungirten die Herren 
d ^ ^ t e r  M arte ll und Assessor Nitsch. Die S taatsanw altschaft w ar 

Herrn Assessor Siegfried vertreten. Die Geschworenenbank bildeten 
Apotheker Rost-Culm, Gutsbesitzer M artens-N eu Schönsee, 

^??chtzer Venske-Gudlin, Hofbesitzer Rübner-Schmolln, Gutsbesitzer
Äastrzembie, Gymnasiallehrer D r. Heinstaedt-Löbau, Gutsbesitzer 

Ksi/'^'W rotzlawken, Kreisbaumeister N itze-Strasburg, Administrator 
^ ^ e n c z k a u ,  Rittergutsbesitzer Abramowski-Jaikowo, Gutsbesitzer 
! s lM '" e u  Skompe, Gutsbesitzer Raeschke-Lonkorz. Angeklagt w ar der 
^ r '^ w e is te r  F ranz Golombiewski au s Thorn wegen wissentlichen 

m ovs. Golombiewski hatte von der N ähterin P elag ia Nehring 
'^liehen^^^d ganzen 450 M ark auf sein Grundstück in B^omberg

!^ine
Die Nehring begab sich eines Tages, als sie die Nachricht 

daß G. sein H aus verkauft habe, in ein Schanklokal am
emarkt in Bromberg, wo sich G. zur Zeit aushielt, und forderte 

'Mi ihr D arlehn zurück. G. behauptete n u n  in einer D enunciation 
^  S taa tsan w a lt, daß die N. ihn am Arme gefaßt und sogar in 

gegriffen habe. Diese Behauptung bekräftigte er eidlich am' Tasche

7. Dezember 1888 vor dem hiesigen Amtsgericht. Die Anklage w irft 
ihm vor, diesen Eid wissentlich falsch geleistet zu haben. Durch die 
Zeugenaussagen wird erwiesen, daß diese Behauptung des Angeklagten 
auf U nw ahrheit beruht. Der Vorsitzende des Gerichtshofes stellte die 
Unterfrage aus Z 157 des Reichsstrufgesetzbuches, wonach die S tra fe  bis 
auf ein Viertheil zu ermäßigen ist, w enn sich der Angeklagte durch die 
Angabe der W ahrheit eine Verfolgung wegen eines Verbrechens oder 
Vergehens zuziehen konnte. Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage 
wegen wissentlichen M eineides und gleichzeitig die U nterfrage, w orauf 
der Gerichtshof den Angeklagten zu 1 J a h r  Zuchthaus und 2jährigem 
Ehrverlust verurtheilte. Der S taa tsa n w a lt hatte 2 Ja h re  Zuchthaus 
beantragt. I n  zweiter Sache wurde verhandelt gegen den Knecht 
H erm ann Schmidt au s Hohenkirch, welcher wegen versuchter Nothzucht 
unter Annahme mildernder Umstände zu 1 J a h r  G efängniß verurtheilt 
wurde.

— ( M a r k tb e r i c h t . )  Auf dem heutigen Wochenmarkte kosteten 
Kartoffeln 1,20— 1,60 Mk. pro Ctr., Zwiebeln 28 P f. pro 3 Pfd., M ohr­
rüben 10 P f. pro 3 B und, Wrucken 1,00 Mk. pro Schock, Pastinak 5 P f. 
pro Pfd., Blumenkohl 10—40 P f. pro Kopf, Wirsingkohl 5 P f. pro 
Kopf, Weißkohl 1,60 Mk. pro Schock, Braunkohl 5 - 1 0  P f. pro 
Kopf, Kürbis 20—25 P f., S p in a l 10 P f. pro Pfd ., Aepfel 10— 15 
P f. pro Pfd ., B irnen  10—20 P f. pro Pfd., Honig 70 P f. pro Pfd., 
B u tter 1,00— 1,20 Mk. pro Pfd., E ier 1,00— 1,10 Mk. pro M andel, alte 
H ühner 2,00 Mk. pro P a a r , junge Hühner 1,00— 1,50 Mk. pro P a a r , 
Enten lebend 2 ,0 0 -3 ,5 0  Mk. pro P a a r , geschlachtet 2,50—4,50 Mk., 
Gänse lebend 6,00 Mk., geschlachtet 3,50 bis 6,50 Mk., Tauben 70 
P f. pro P a a r . Hasen 3,00 Mk. pro Stück. Fische pro P fd .: 
Weißfische 15 P f., Hechte 50 P f., Karauschen 50 P f., Schleie 60 P f., 
Zander 90 P f., Bressen 40—50 P f., B arbinen 40 P f., Barsche 50 P f.

— ( P o l i z e ib e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 8 
Personen genommen. — Zwei Dienstmädchen, welche im Verdacht stehen, 
ihrer Herrschaft zwei goldene Uhren und einen Siegelring entwendet zu 
haben, w urden verhaftet. — E in Arbeiter, welcher sich in einem Schnaps­
laden mit einem Kollegen betrunken hatte, entriß diesem auf dem Heim­
wege die Taschenuhr aus der Westentasche und wurde infolge dessen 
verhaftet.

— ( G e f u n d e n )  wurde ein Handtuch am Coppernikusdenkmal. 
Näheres im Polizeffekretariat.

— (V o n  d e r  W e ic h se l.)  Der heutige Wasserstand betrug m ittags 
am Windepegel 0,94 M tr. ü b e r  N ull. — D as Eistreiben ist heute 
bei langsamem S trom  stärker als gestern. — A ngelangt ist gestern der 
Dampfer „P rinz  W ilhelm" aus Graudenz. Der Dampfer hatte von 
Graudenz 3 Kähne bis zur B rahe geschleppt. Der Dampfer „A nna" 
hat hier eine volle Ladung S p ir i tu s  für Danzig eingenommen, erw artet 
aber noch O rdre, ob er den Hafen aufsuchen oder die F ah rt beginnen 
soll.

Mannigfaltiges.
( S c h n e e v e r w e h u n g e n . )  Aus W ien wird gemeldet, 

daß infolge von Schneeverwehungen zahlreiche Verkehrsstörungen 
im Eisenbahnbetriebe, besonders bei der Südbahn und den 
Orientlinien eingetreten sind.

( D a s  B e r l i n e r  R a t h  H a u s  i n  F e u e r s g e f a h r . )  
I n  der Nacht zum Montag war das Berliner Rathhaus in 
Feuersgefahr. I m  großen Festsaal findet zur Zeit ein Wohl- 
thätigkeitsbazar statt. Inm itten  des S a a le s  war als Haupt­
dekoration ein tempelartiger Aufbau errichtet worden, der durch 
die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters in Brand gerieth. Nur mit 
Mühe gelang es, den Brand auf diesen Aufbau, der bis auf 
das Eisengerüst völlig von den Flammen verzehrt wurde, zu be-

________________________________________

Telegraphische Pepesche der „Worner fresse". 
W i e n ,  3. Dezember. Wegen andauernden Schnee­

sturmes ist der Orientexpreßzug nicht abgegangen.
Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in T horn.

Die täuschend ähnliche Verpackung der Nachahmung von
S o d e n e r  M i n e ro lp as tillen, gewonnen au s den Salzen der 

zur K ur gebrauchten berühmten Gemeindequellen N r. I II . u nd X V III., 
erfordert doppelte Aufmerksamkeit der Käufer. Eckt sind n u r  die, deren 
Schachtel die Verschlußmarke mit dem Facsimile P h .  H errn . F nh träg ü 
P re is  85 P f., in allen Apotheken und D rogenhandlungen erhältlich.

Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht.
' 3. Dez.

Tendenz der Fondsbörse: abgeschwächt. 
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3 ^  . .
Polnische Pfandbriefe 5 . . .
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3^2 o/o 
Diskonto Kommandit Antheile" . . 
Oesterreichische B an k n o te n . . . . 

W e i z e n  g e l b e r :  Dezem ber. . . .
A p r i l - M a i ....................................
loko in  N ew york ............................

R o g g e n :  l o k o ................................
Dezember.........................................
A p r i l - M a i .....................................
M a i - J u n i .....................................

R ü b ö l :  Dezember ............................
A p r i l - M a i .....................................

S p i r i t u s :  ....................................
50er lo k o ................................
70er loko ................................

70er D ezem b er-Jan u ar..................
70er A pril-M ai

2 1 8 - 7 0
2 1 8 - 2 5
1 0 3 - 2 0

6 3 -  10 
5 9 - 2 0

100—20
251—70
1 7 2 -  60 
1 9 0 -5 0  
1 9 7 - 5 0
8 5 - 4 0

1 7 3 -  
1 7 2 - 7 0
1 7 4 -  50 
1 7 4 -
6 9 - 5 0
6 4 -  90

5 0 - 5 0
31— 10
3 1 -  20
3 2 -  40

Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. resp. 6 pCt.

2. Dez.

217—75
216—50
1 0 3 -1 0
6 2 - 9 0
5 8 - 7 0

100-10
250—70
1 7 2 -5 5
1 6 8 -7 5
196—25
8 4 - 9 0172_

1 7 2 -  20 
1 7 4 -2 0
1 7 3 -  70 
6 9 - 7 0  
65—

5 0 - 4 0
3 1 -  10 
3 0 - 7 0
3 2 -

B e r l in , 2. Dezbr. (Städtischer C-ntralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. S e it vorgestern mit Einschluß des Vormarktes standen 
zum Verkauf 4859 R inder, 8071 Schweine, 1330 Kälber, 9934 Hammel. 
— D as Rindergeschäft wickelte sich nach lebhaftem Vorhände! bei dem 
hohen Auftriebe n u r  langsam ab und wird der M arkt nicht ganz ge­
räum t. 1. 5 7 - 6 0 ,  2. 47—53, 3. 4 0 - 4 3 ,  4. 3 5 - 3 8  M ark pro 100 
P fund  Fleischgewicht. — Der Schweinemarkt verlief trotz des verhältniß- 
mäßig geringen Angebots bei geringem Export flau, wenn auch im 
ganzen bessere Preise erzielt wurden, als vorige Woche. M a n  hört viel­
fach die M einung, daß die E infuhr geschlachteter Sckweine ungarischen 
und russischen U rsprungs den Handel mit lebenden Schweinen ungünstig 
beeinflusse. Der M arkt wurde geräum t. 1. 63—64, ausgesuchte Stücke 
auch darüber; 2. 60—62, 3. 56—59 M . pro 100 Pfd. m it 2 0 p C t. T ara. 
Bei Kälbern blieb n u r  beste W aare von 250 bis 300 Pfd. gesucht; im 
übrigen gestaltete sich der Handel langsam, in geringer W aare flau. 
1. 6 0 - 6 4 ,  2. 4 4 - 5 2 ,  3. 3 2 - 4 2  P f. pro Pfd. Fleischgewicht. -  I n  
Hammeln veranlaßte das für diese Jah resze it sehr reichliche Angebot, 
welchem kein A uslandsexport ausgleichend gegenübersteht, ein schleppen­
des Geschäft bei sinkenden Preisen, doch blieb n u r  wenig unverkauft. 
1. 44—48, beste Lämmer bis 53 P fg .; 2. 36—41 Pfg. pro P fund  
Fleischgewicht.

K ö n i g s b e r g ,  2. Dezbr. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pCt. ohne Faß flau. Z ufuhr 50 000 Liter. Gekündigt 20 000 Liter. 
Loko kontingentirt 50,50 M . Gd. Loko nicht kontingentirt 31,25 M . Gd.

Getreidebericht der T h o r n  e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
T horn den 3. Dezember 1889.

W e t t e r :  leichter Frost.
W e i z e n  fest 122>3Pfd. bunt 168 M ., 127 P fd . hell 176 M ., 129!30Pfd. 

hell 179 M .
R o g g e n  sehr fest 120 Pfd. 168 M ., 123j4 P fd . 170j1 M ark.
G e r s t e  B rauw aare  150—160 M ., F u tterw aare  125— 132 M .
E r b s e n  F u tterw aare 132— 146 M ., je nach Trockenheit.
H a f e r  russischer leichter 143—149 M ., guter 153—157 M ., alles pro 

1000 Kilo ab B ahn. _______ _____________
Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

Datum St.
Barometer

MM.
Ther«m.

06 .
Windrich­
tung und 

Stär!e
Bewölk. Bemerkung

2. Dezbr. 2ßp 763.6 -  1.5 n« 10
9bp 764.4 — 1.5 X« 10

3. Dezbr. 71m 764.5 — 1.5 X» 10

Wetteraussichten
F ü r  M i t t w o c h  d e n  4. D e z e m b e r .

Veränderlich wolkig, helle Luft, sonnig, Frost, schwacher bis 
mäßiger W ind. Vielfach Nebel. I m  S üden  lebhaft windig mit Nieder­
schlagen.

^  Wir theilen hierdurch ergebenste mit, datz wir dem Kaufmann Herrn lV!ax Keügee in Firma 8. Leilllei' in T h o rn  
d en  a lle in ig e n  V ertr ieb  "W U unserer Biere für die Kreise Thorn und Jnow razlaw  übertragen haben.

_____  lleaueesi ponZttk (Zclnstki'äeekki').K ö n i g s b e r g  den 1. November 1889.

Deffenlliche
Zwangsversteigerung.

Donnerstag den 5 . Dezember er. 
nachmittags 2 Uhr 

vikr» vor dem Hause des G astw irths 
1 c>b(ner in  P o d g o r z :
»t,.̂  "llel, « große Pfeiler- 
Aege,. l Plüschsopha, 1 
tjUhatisch, 1 Dameuschreib- 

1 Schlafsopha, I Bücher- 
. tz Ad.verschiedeiieOelbilder. 

E! ^„Atühle ». a. m.
^  V /  A ^  den Meistbietenden gegen gleich 

^Z ah lung  versteigern.
X i t L ,

^ ----  Gerichtsvollzieher in  Thorn.

^ Allgemeine 
.Drtskrimkenkasse.

W>ej^"'gen Arbeitgeber, welche der all- 
Ortskrankenkasse noch Beiträge 

tz»'- V r7 '.7>uckc ich solche
yalb 14 Tage» zur Vermeidung 

l» Hasser Zwangsvollstreckung

den 28. November 1889.

, yi«
V

Ä
L

Der Kassirer
perpl>688.

Ein Haus
in guter Geschäftslage zu ver­
kaufen. Näheres bei

Kar! t.ade8, Schlossermeister, 
_____ Strobandstraße.______

0 0  M k  Hypothek, per 1.
J a n u a r  zu cediren.

iftiQ^ ^ b t e n .  Z u  erfr. in  der Exped.
werden auf ein ländl. 
Grundstück zur ersten

Näheres in  der Exp.d.Ztg.

d ^ s e n e r  großer Frucht n u r  180 Pfg .' bei
Ü .  HG e x i L e r  L  O o .

vseak Zekeillks L photogr. Atelier Brückenstr. 38
empfiehlt sich zu Aufnahmen jeder Art in  bester A usführung. Aufnahmen täglich 
bei jeder W itterung.

foi-lw älirenüer Eingang v. Neuheiten in lle rren - u. K inüerbäten u. klätren.

Durch größere Abschlüsse der S ru s s ir r» »
«E* k lo . ,  8 e .  bin ich in  der Lage,

M b "  echt russische -W W

Daiiikii-.Hklkkil- und Kindkl-GuimniliMs,
in allen nur denkbaren Faoons» zu

außergewöhnlich billigen Preisen abzugeben.
Gleichzeitig offerire mein gut assortirtes Lager in

Filz-, Pelz- und Kederschuhen
für Damen, Herren und Kinder, welche ich der ungünstigen W itterung 
wegen zu wirklich auffallend billigen aber festen Preisen verkaufe.

von 1,50 an, ILe^L 'Q s» -  und
von 9,50 an.

rl. Breitestraße 441
k ieäerlage  von ll6i86r'8oben Hüten.

Die E rneuerung  der Loose zur I I I . Kl. 
181. Lott., welche bis zum

s». d. abends 6 Uhr
bei Verlust des Anrechts erfolgt sein muß, 
bringe ich in  E rinnerung .

____________ P a u l - v i R .

Eine Aktie
der Thorner Kreditgesellschaft 6. p ro n e  L  60. 
kauft käolk lloppe, Buchhalter,

_____ Große Gerberstraße N r. 277 pt.

Mk V m W i e . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
in Stettin,

m it einem G rundkapital von 9 (XX) 000 M ark und bedeutenden Reserven, übernimmt 
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf M obiliar, W aaren , Vieh, Feldfrüchte, 
überhaupt auf bewegliche Gegenstände, gegen angemessene billige, jede Nachschußverbind- 
lichkeit ausschließende P räm ien .

Jede gewünschte A uskunft, sowie A ntragsform ulare werden von dem Unterzeich­
neten unentgeltlich und bereitwilligst ertheilt.

T h o r n  den 22. November 1889.
kaltes Kille,

Hauptagent der Preußischen National-Versicherungsgescllschaft.

A ls Plätterin
empfiehlt sich

f. kUakow8l(a, Strobandstr. 80, 2 Tr.
M öbl. Zim. u. Burschg. z. v.Tuchmacherstr.185.

olle S orten , weiße und helle 
chokoladenfarbene, empfiehlt 

l.. Müller, Neust. M arkt 140.
iL in e  W ohnung für 240 Mk. von sofort 
^  zu verm. Bäckerstraße 227.Bäckerstrabe 227.

Wrverllglil.
I n  der Dampfschneidemühle 

Forst Thorn 
sind täglich zu haben: 

Kiefern-Kloben 1. Klaffe,

I 3.
ferner Knüppel, Leiterbiinme, 
Nundlatten u. Dachstöcke, sowie 
gute Kiefern-Stubben zu dem
billigen Preise von Mark 6 ,50  
pro 4  Rmtr.

D E t"  V on heute a n :
K p a t e n b rii n

au s der B rauerei von 86ü!m a^r 
in  M ü n c h e n .

Migste LeMsquelle.
ff. russ. S ard inen , Postfaß Mk. 1.50, 

Delikateßheringe und Berl. Rollmops pro 
Postfaß oder Dose Mk. 2,50, empfiehlt ab 
hier gegen Nachnahme

IR»K,
_______ Liebenwerda (Prov. Sachsen).

lieue lllelWlIs
steht zur Benutzung bei 

ll. Irenlc, W ittwe, Tuchmacherstr. 174.

Mähmaschinen
Als passendes S"

W 6 i k n a 6 l i t 8 g e 8 e t i 6 n l <  -Z
L empfehle nuine anerkannt vorzüg- ^  
Z lichen hocharmigen Z

r N«!>cl-Uiihmisli>ilikil Z
L  (System S inger). ^

I  8. l-anüsbel'gei', s
K  Gers t ens t raße  N r . 134. Z

Gründlichen
Pviv alunlevrichl

in  Latein, Griechisch, Englisch u. Französisch 
ertheilt Schülern und Schülerinnen

l̂l. KLitt?,-, Araberstr. 132, part.

Eine Wohnung
in der ersten Etage ist vom 1. A pril 1890 
zu verm uthen bei

1. l<uro>v8ki, Neustädter M arkt 138/39. 
iL in e  P art.-W ohnung, 3 Zim. Alk., Küche 
^ u .  Zubehör zu N eujahr zu verm uthen,
auch sofort. Gerechtestraße 126.________
H H ö b lir te s  Zimmer von sogleich zu verm. 

M arien- u. Bäckerstr.-Ecke 281/82.
(^in m. Zim. z. verm. Gerstenstr 98, 2 Tr. 
iL in  möbl. Zim. ist v. 1. Dezbr. zu verm.
^  Jakobstraße 227/28, 2 Tr.__________
E in  m. Zim. zu verm. Culmerstr. 334 II.

Eine Wohnung,
bestehend aus 2—3 Zimm ern, zu B ureaus 
geeignet, parterre oder 1. Stock, von sofort 
gesucht. Offerten un ter 6. lOO in  der
Expedition dieser Zeitung.___________
E in  möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherstr. 174. 
( ^ i e  von dem H errn  D r. llorow itr be- 
^  wohnte, m it allem Komfort, Wasser­
leitung rc. ausgestattete W o h n u n g  Breite- 
straße N r. 68 2. Etage ist vom 1. April 1890 
ab ?u verm uthen.

Thorn.______ 0. 8. v is lriod  L  8okn.
1  Schillerstraße 448, vom
1  H - T T H l k H j  1. April 1890 zu ver­
m uthen. llotre.



Van t t o u l e n s  L a e a o
V v s t v r — im Vebi'auck d llltK sto r .

/, l i x .  xvnÄ K t L iir 1V 0 V»88vi»

f e i n s t e r  v l i o e o l e ü e .
v o i r ü t l r i ^ .

Nachruf.
A m  S o n n ta g  A bend  starb  im  65 . L eb e n s jah re  g anz  u n e r w a r te t  in fo lge  

e in es  G eh irnsch lages der B ü rg e rm e is te r  a . D .

S m  »einrleii Hex
KlasseRitter deS Rothen AdlerordenS IV.

u n d  des
Kaiserlich Russischen S t. Stanislausordens III. Klaffe.
D erselbe h a t  in  seiner am tlichen S te l lu n g , in  der er dem  hiesigen L a n d ­

ra th s a m te  zugew iesen w a r ,  fast 15 J a h r e  h indurch  gew irk t. E r  w a r  ein  w a h re r  
P a t r i o t  u n d  ein  B e a m te r , der m it seltener H in g eb u n g  u n d  P flich ttreu e  b is  zu 
seinem  letzten A them zuge seines schw ierigen A m tes  w a lte te . K urz  nach der 
Rückkehr v o n  e in e r D ienstreise ereilte  ih n  der jähe Tod.

S e in  a llzu frü h es  D ahinscheiden w ird  in  w e ite n  K reisen der B evö lkerung  
schmerzlich em p fu n d e n  w erd en  u n d  ganz besonders b ed a u ert v o n  denen , die 
ihm  im  A m te  n a h e  s tanden .

S e i n  A ndenken w ird  v o n  m ir  sowie v o n  den  ü b rig e n  B e a m te n  des 
hiesigen K önig lichen  L a n d ra th s a m te s  stets i n  E h re n  g eha lten  w erden .

D e r  L a n d r a th

V u v l r « . H n x l r i i » 8 .  ^ n » « K 8 t « K e .

l!gsl lüsllon.
R I » »  3 0 2

h a t e in en  T heil des L a g e rs  im Preise herabgesetzt u n d  em pfiehlt in  noch g ro ß e r 
A u s w a h l u n d  schönen M u s te rn  
eine P a r t i e :  V uxk ins

jetzt M k. l,vv b is  2.5V p ro  M e te r  billiger a ls  der 
b ish erig e  L a d e n p re is  w a r ;

eine P a r t i e :

Bekanntmachung.
I n  letzter Z e it sind w iederho lt besonders 

u f  der B ro m b e rg e r V o rs ta d t eine M e n g e  
S tra ß e n la te rn e n sc h e ib e n  m u th w illig  ze r trü m ­
m e rt w orden .

E s  lieg t im  öffentlichen In te re s se , die 
V e rü b e r dieses U n fu g s  zu r S t r a f e  zu 
ziehen u n d  b itte n  w ir  alle, welche M i t ­
th e ilu n g e n  m achen können , die a u f  die 
S p u r  der T h ä te r  fü h re n , gefälligst A nzeige 
a n  unsere  P o liz e iv e rw a ltu n g  zu m achen. 

T h o rn  den  18. N ovem ber 1869.
_____ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Z u m  V erk au f verschiedener Nachlaßsachen 

im  S t .  J a k o b s h o s p ita l  steht ein  A u k tio n s ­
te rm in  am

Freitag den 6. d. M ts.
v o n  v o rm it ta g s  9 U h r ab 

dortselbst a n , w ozu K au flieb h ab e r e inge laden  
w erd en .

T h o rn  den  2 . D ezem ber 1689.
_____ Der Magistrat.______

ZMWMlstkMkllNz.
Im  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Gremboczyn, 
Band II, Blatt 98, auf den Rainen 
der Wittwe ^ n t o n i «  k e l iu l tv «  
geb. HVvHk eingetragene, zu Grem- 
boczhn belegene Grundstück (Ziegelei 
und Ofenfabrik)

am 20. Dezember 1880
vormittags 10 Nhr

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsstelle, Zimmer 4, versteigert 
werden.

D as Grundstück ist mit 1,04 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 3,19,60 
Hektar zur Grundsteuer, mit 645 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver­
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abschrift des Grundbuch­
blatts, etwaige Abschätzungen und andere 
das Grundstück betreffende Nach- 
weisungen, sowie besondere Kaufbe­
dingungen können in  der Gerichts­
schreiberei, Abtheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn den 29. Oktober 1889.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Die Gerichtstage zu Schönste 
werden imKaufmannI* 1 oi» t k  «  rv 8 Ir 1- 
schen Hause daselbst für das Jahr 
1890 an folgenden Tagen abgehalten:

13. und 14. Januar,
10. „ 11. Februar,
10. „ 11. März,
14. „ 15. April,
12. „ 13. Mai,

9. „ 10. Juni,
7. „ 8. Juli,

22. „ 23. September,
20. „ 21. Oktober,
17. „ 18. November,
15. „ 16. Dezember.

Thorn den 30. November 1889.
Königliches Amtsgericht.

Lsrl krank, Tapezier,
Klosterstraße 312,

em pfiehlt sich e in e r gene ig ten  B each tu n g .

Nähmaschinen!
Reparaturen a n  N ähm asch inen  aller 

S y stem e w erd en  p ro m p t u n d  billigst a u s ­
g e fü h rt. 8 o v L 6 l - I ,

G erechtestraße N r . 118.

eine P a r t i e :  
eine P a r t i e :

A nzugstoffe 
Hosenstoffe 
P ale to tsto ffe
R ussischgrüne, b la u  u n d  b ra u n  m elirte  Tuche zu P elzbezügen  
Schlittendecken zu  jedem annehmbaren Preise;
F la n e l l  u n d  F riesad e  zu m  K o s t e u p r e i s ;
S tu b e n lä u fe r  zu jedem annehmbaren Preise.

Z ebxvarre  O aoliem irZ  ru  ssabn ikprem en .

u n d

B e r l i n e r  N ö t h e  K r e u z -  
^75000 (G eld) Lotterie.

3 0 0 0 0 ^  2 0 / 2 1 .
2 0 0 0 0 G  G an ze  Loose 3 ,7 5  M k., halbe 2  M k., v ierte l 1 M k. 

15 ä  10000  -G (P o r to  u n d  Liste 30  P f .) ,  auch gegen C o u p o n s  
10 a  5 000  L lllld P ostm arken .

^ 5 o o " U ^  k o k .  I s t .  Z e k r ö l i e r ,  8 1 k t t i n ,
>3500 ä. 30  Bankgeschäft, errichtet 187«.

«Ar

D ie in  u nserem  G rundstück  Breitestrahe 87/88 belegenen  Kellerrüume, 
bestehend a u s  5 Z im m e rn  m it E n tre e , Küche, Z u b eh ö r u n d  an g ren ze n d en  L a g e r­
rä u m e n , m  w elchen seit J a h r e n  e in  flo ttes

M ff-  W eingeschäft " T U
b etrieben  w u rd e , sind v o n  so fo rt ; u  v e rm ie then .

Thor» O. I i .  » i v t l  i tl»  L  80I11».

l l .  K s o u l i o ,

H m e n -G a r d e r o b k n -G e sc h iis t ,
empfiehlt

M  Anrege. ksIsM s. kelnUeiSer Ä
nach M aß zu äußerst billigen Preisen.

Au W eihnachtsgeschenke» fü r  H erren:
. , < ^ » 'Ü 8 8 t v  ^ » 8 « » l t l  . .

^  in seidenen, halbseidenenu M ohairwesten,Cravattenu.Hosenträgeru. ^
Ferner stelle einen Posten

Kurkins .
in schöne» Farben und Mustern zu «r 1»»I1iz»«i» zum Ausverkauf.

ü. »senile. M t « > t » .  ISK.

7 ö  l lo fp k ä M a tL  unri ^ L is -N s r ia il lL N .

lV !Llrex1ra!(1-668unöl,6ll8bi6r.
G eg en  allgeineine E n tk rä s tu n g , u n ­
regelm äß ige  F u n k tio n  der U n te r le ib s ­
o rg an e . B estb ew äh rtes  S tä rk u n g s m itte l  
fü r  R ekonvale szen ten . P r e i s  ab B e r l in  
verpackt 13 F l .  M k. 6 ,80 , 2 8  F l .  M k. 

17 ,80 , 56  F l .  M k. 33 ,30 .

Lrm8l-M al26x tr 'a l i t-8 o n d o n 8 .
G egen  H usten , Heiserkeit u n ü b e rtro ffe n . 
W egen  zahlreicher N a chahm ungen  beliebe 
m a n  a u f  die P ackung  u n d  Schutzm arke 
der echten M a lz b o n b o n s  (B ild n iß  des 
E rf in d e rs )  zu achten, a  80  u . 4 0  P f .  

V o n  M k. 3 a n  R a b a tt .

l o b a n n  t t o t f ,  L i - l l n ä k n  ä k n  K K a l r - p l 'L p a l ' a t e .
K I « t t  8 0 l» «  8

o o n o en IrirtL L  ^ a l r e x ts 'a ü l .
G egen  v e ra lte te n  H usten , K a ta rrh e  
v o n  sicherem E rfo lg e  u n d  höchst an g e ­
nehm  zu nehm en . I n  F la c o n s  ä  M k. 3, 

M k. 1 ,50 u n d  M k. 1.

LlEbSS « e l k «
^ a lr-6 k 8 u n lj!i6 it8 6 b o !(0 la lj6 .

N ä h re n d  u . stärkend fü r  schwache P e r ­
sonen. D ieselbe ist sehr wohlschmeckend 
u . besond. zu em pf., w o der K affeegenuß 
u n te rs a g t ist. a  P fd . M k. 3 ,50 , M k. 2 ,50 . >

H « k I ! v k « L  » i » t  n » « i 8 t « i r  H  i i r s t v »  k l i r r o p a « .
iR  b t r  « e i » «

K i86N -!U alreli0l(olaä6.
A usgezeichnet bei B lu tle e re , Bleichsucht 
u n d  daher stam m ender Nervenschwäche. 
I  ä  P fd . M k. 5, I I  ä  P fd . M k. 4., 
B ei säm m tlichen C hokoladen v o n  5 P fd . 

a n  R a b a tt .

k^alr-O liolcolaclenpulven.
E in  N a h ru n g s m it te l  fü r  schwache K inder, I 
besonders ab e r fü r  S ä u g l in g e , denen  I 
nickt hinreichende M u tte rm ilch  geboten I 
w e rd en  kann . 1 u . V2 M k. p r .  Büchse. ^

I * ,  »IN V « »  I
.UoL»i»i>»» »R»«1 I

8 S i 1 «  « R s t tZG» » ,« « ! »  I
URI»0 H,

k e k l i n ,  l t e u e  W k 8 S m 5 l i ' 3 8 § k  1 .
4 2 j ä b i ' i g e 8  6 k 8 e l i ä f t 8 b k 8 t 6 b 6 n .

V vL  LL. 8  HVHH . Ll» V  I» O L I» .

f .  M l k l m s k i ,
Civil- und Urriforrnschrreider,

Brückenstrahe Nr. 17,
em pfiehlt sich zu r A n fe r tig u n g

eleganter Uniformen u. Herren- 
Garderoben.

A nzüge v o n  30  M k., schwarze A nzüge 
v o n  45  M k., P a le to ts  v o n  30  M k., B e in ­
kleider vo ll 12 M k. a n  b is  zu den  e leg an ­
testen. Auch w e rd en  K leidungsstücke v o n  
selbst gelie ferten  S tö ssen  zu den  billigsten 
P re is e n  u n te r  G a ra n t ie  des G utsitzens ge­
fe rtig t.

G l o s s e  A L u s t S i ' e o I l H e t i o i U
zu r gefä lligen  Ansicht._______
Bruchbai,Vagen, 

Leibbinden, Geradehaltet, 
Suspensorien,

Gummistrümpfe, Luftkissen, 
Klistierspritzen, Eisbeutel, 

Bettuuterlage, Verbandstoffe, 
sowie sämmtliche Artikel zu r

Krankenpflege
em pfiehlt zu den  billigsten P re ise n  

______________ g ep rü fte r  B an d ag is t.

W n k elies  Vnreer
lo k a n n  l^ an ia  ssarina , K ö ln , gegenüber dem 
Jü lic h sp la tz  u n d  Jü lic h sp la tz  N r . 4, sowie 
alle n e u e re n

Parfüms und Seifen,
deutsche, fra n z . u n d  eng!., em pfiehlt

L''. I lv n n v l ,  Seglerstraße.

Schützenhaus.
WW?" Gartensaal. "WM

Leiboen. _
Mittwoch den 4. Dezember cr. 

< S r « 8 8 « 8

„ M irz a  S chaffy  ,
„ N is id a "  rc.

Ansang 8 Mir. _____
Mittwoch den 4. d. Äkls'

pünktlich 8  Uhr a b e n d s

Jnstr.-zii und Ball l
Freitag den 6. d. M/s'

pünktlich 6-/. Uhr abends .
J n s t r . - l u i n l M e c p ^ W r

B u rea u -,
D ek rer-, B o rtem o u u a ie -
k a le v ä e r , , ^k/losees pullkslenosl'

I a n l ! > v i r U l 8 e b a f t I i o b e
L a le u ü e r  vo n

kilenlre! unä l,enge '̂
ll'ro^Ltrsoü L 8o1iu uuä  ̂

em x ü e lilt ä ie  L u e k tia n ä lu v ^  von ^c. f. 8VWG:
Nachdem  ich a ls  S ä n g e r in  meine 

a u f  der K öniglichen Hochschule ZN.
beendet, beabsichtige ick am  h i ^ ^ jGesangsunterncyl
zu erthe ilen . E rgebenst ,

« r o 8 8 d e i v '  a 
G e s a n g s le h re r in  u n d  Concert! 

Breitestrabe FO 
S p rech stu n d en  v o n  11-—12S p re c v n n n o e n  v o n  1 1 —Flaschenbier-VerkaU'

32  F l .  G ru b n o e r  B ie r  
2 0  F l .  P a tzen h o fe r B ie r  . - 
16 F l .  M ünch . S p a te n b rü u  . 
16 F l .  N ü rn b e rg . E x p .-B ie r . 
(a u s  der R e i f 's c h e n  B ra u e re i) .

fü r z, 
»  ' b,

S,

Streich-Concert
( O p s n e t t e n m u s i l r a b e n l ! . )

D ir ig e n t  L. 8 o b ^ a r r .  
K om positionen  a u s  den  O p tt .

„ D e r  kleine " > !!>k'

-hsl,

4̂

Handwerkervereitt^
Donnerstag den 5. Dezember v

W ootvag: ,
. ! < > I » n , i »  I ' v t « ,  H e 1 » e >

__________ H e rr  L ehrer lüoeltr.

ver dillksnds Lots, 'pre^en^s 
r̂0>v1t28eli3 Volüslraleuder, vaden 

Oarteulaubekaleuäer, äerReielisbote' ^  
^amLILeukaleuäer) äeutseüer 5̂3.
KLsmarekkaleuäer) ost- uuä uo"
Laleuäer, ^.ruieekaleuäer, Bürsŝ r 
Lausrulralsuder, Liuäerkaleuäer,

A d f e S s s k s l e n l l L i '  ^
V0U LOLiieS», so îtr
^us^abeu,

Oomptoir-, Damen-,

'«rlii

5»ii

>>k -

K

o-

?is°!

Q u a l i t ä t  
leu te

a n  W iederve rkäu fe r und

8 v I » I e 8 i " s ^ ,

O b ige  B ie re ^  em pfiehlt ^in

M ühlenetabliffem ent in  Brcü«
P r e i s - C o u r a « * *

_________ (O h n e  V erbindlichkeit)^

p ro  5 0  K ilo  oder 100  P fd .
vorn

E
W eizeng ries N r . 1 . . . 
W eizengrieß  N r . 2  . . . 
K a ise ran szu g m eh l . . . 
W e iz e n m e h l'0 0 0  . . . .  
W eizenm ehl 0 0  w eiß  B a n d  
W eizenm ehl 0 0  gelb B a n d  
W eizenm ehl 0 .  . 
W e izen -F u tte rm e h l 
W eizen-K leie . . 
N oggenm ehl 0  .
R oggenm eh l 0 /1  . 
R oggenm eh l I 
R oggenm eh l I I  . 
C o m m is -M e h l . . 
R o g g en -S ch ro t . 
R oggen-K le ie  . . 
G e rs ten -G rau p e  N r . 1 
G e rs ten -G rau p e  N r . 2  
G e rs ten -G rau p e  N r . 3  
G e rs ten -G rau p e  N r . 4  
G e rs ten -G rau p e  N r . 5 
G e rs te n -G ra u p e  N r . 6  
G e rs ten -G rau p e  grobe 
G ersten -G rü tze N r . 1 
G ersten -G rü tze N r . 2  
G ersten -G rü tze N r . 3  
Gersten-Kochm ehl 
G e rs ten -F u tte rm eh l . 
B uchw eizengrütze I  . 
Buchw eizengrütze I I .

17,M
16,M
17.00
16.00 
13,80 
13,60 
1 0 / ^

5.10

Z
H
15.50
11.50
13.50 
13,77
12.50

13.50
12.50 
1 2 , -  
i o , -

5.10

- -4

^>eh

Lso

Il'so

12,^
1 ^ 5

1 S ^

Druck und Berlag von E. Dombrow-kt tu Thor».


